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Jetzt fürs Zeltlager
anmelden
Heuweiler. Auch dieses Jahr findet
vom31. Juli bis 7.Augustwiederdas
Zeltlager Heuweiler für Kinder und
Jugendliche von 8 bis 17 Jahren
statt. Ab sofort liegen die Anmel-
dungen, mit allen Informationen,
in der Bäckerei Schneider und in
der Kirche Heuweiler sowie im Rat-
haus Glottertal aus. Anmelde-
schluss ist der 30. Juni. Und jetzt
schnell los und anmelden.

Als Abraham seine
Frau verkaufte
Glottertal.Am Donnerstag, 19. Mai,
um 20 Uhr hält Wolfgang Bange im
Pfarrheim „Im Severin“ den Vortrag
„Als Abraham seine Frau verkauf-
te“. Spannend und einfühlsam er-
zählt die Bibel von Schlüsselfiguren
jüdischer Geschichte, die gleichzei-
tig Eckpunkte der Heilsgeschichte
sind.

Im Vortrag soll der Geschichte
dieser Frauen und dem tieferen
Sinn der Überlieferungen nachge-
gangen werden.

Die Malteser
laden Senioren ein
Heuweiler. Die Malteser laden alle
Senioren zum nächsten Senioren-
nachmittag am Dienstag, 17. Mai,
um 14.30 Uhr in denVersammlungs-
raum der Kirchberghalle ein. Wer
abgeholtwerdenmöchte,mögesich
dieses Mal bitte bei Cornelia Scher-
zinger (Tel. 602593) melden.

Aufarbeitung des
Wahlergebnisses
Gundelfingen (mrf). Am Mittwoch,
18. Mai, um 20 Uhr geht es in der Mit-
gliederversammlung des CDU-Orts-
verbandes im Gasthaus Rößle (Saal
im Obergeschoss) um die Aufarbei-
tung des Wahlergebnisses bei der
Landtagswahl und eine inhaltliche
Neuausrichtung. Flohmarkt

Zähringen (hvg). Am Samstag, 14.
Mai, findet von 9 bis 16 Uhr im Pfarr-
garten/Pfarrscheune, Wildtalstraße
8 (Zähringen) ein Flohmarkt statt.
Dazu lädt der Arbeitskreis „Orgelsa-
nierung“ ein. Der Erlös geht auf das
Orgelkonto, das noch kräftig aufge-
füllt werden muss.

Ultimativer
Musikabend
Gundelfingen (mrf). Zu einem
„Ultimativen Musikabend“ am
Dienstag, 17. Mai, um 19.30 Uhr
lädt der Abiturkurs des Neigungs-
fachs Musik am Albert-Schweit-
zer-Gymnasium ein.

Bei diesem Abschlusskonzert
werden, unterstützt durch die Ly-
riker der Theater-AG, die Zeiten
von der Renaissance bis heute
durchstreift. Der Eintritt ist frei.

Versammlung des
Tageselternvereins
Gundelfingen (mrf). Der Tagesel-
ternverein „Orte für Kinder“ lädt
am Donnerstag, 19. Mai, um 20 Uhr
im Obergeschoss des Gasthauses
„Engel“ zur Mitgliederversamm-
lung ein.

Beliebter Drehort: das Glottertal
Glottertal (wbf).WennamDonners-
tag,2. Juni– zuChristiHimmelfahrt
–, die zweite Staffel der beliebten
Kinderserie „Tiere bis untersDach“
beginnt, ist wieder in vielen Szenen
das Glottertal die Kulisse.

Als kleinenVorgeschmack hier eini-
ge markante Drehorte im Tal.

Die zweite Staffel von „Tiere bis unters Dach“ läuft an

Da ist zum einen das „Doktor-
haus“, das nicht erst seit der Dreh-
arbeiten so heißt; viele Jahre diente
es als Domizil für die leitenden Ärz-
te des Glotterbades. In der erfolgrei-
chen Sendereihe „Schwarzwaldkli-
nik“ wurde es nur wenig beachtet,
durch die jetzigen Dreharbeiten hat
es einen gewissen Bekanntheits-

grad gewonnen. Andere Drehorte
waren der Flammhof, der als
„Spukhaus“ herhalten musste; am
Rathaus und an der Landtechnik
Disch wurden ebenfalls Einstellun-
gen gedreht.

Nicht nur das Ambiente der
Drehorte hat das Aufnahmeteam
angelockt, von kompetenter Seite

wurde die vielfältige Unterstützung
des Teams durch die Glottertäler Be-
wohner, Geschäfte und die Gemein-
de gelobt: „Es war ein sehr schönes
Arbeiten bei Ihnen …“, so eine Stim-
me aus dem Stab. Sicher sitzen wie-
der viele Glottertäler am 2. Juni vor
dem Fernseher, um etliche „aha –
Erlebnisse“ zu erwarten.

Neue Ehrenmitglieder und Aktive

Heuweiler (hvg). Im Rahmen ihres
Frühjahrskonzerts ehrte die Trach-
tenkapelle Heuweiler zahlreiche
Mitglieder und begrüßte die neuen
Aktiven.

1971 war „aufmüpfig“ das Wort des
Jahres. Eswar das Jahr, in dem McDo-
nald's erstmals ein „Restaurant“ in
Deutschland eröffnete, Richard Ni-
xon Präsident der USA und Willy
Brandt deutscher Bundeskanzler
war.Zugleich, führtederVereins-Vor-
sitzende der Trachtenkapelle Heu-
weiler, Christoph Reichenbach, aus,
war es das Jahr, in dem Anni Barth,
Bernd Berthold, Andreas Dieter Dörr,

Bei der Trachtenkapelle Heuweiler

Georg Gerber, Erna Hager, Erich
Queitsch, Helmut Ruf und Rosmarie
Schneider Mitglieder dieses Musik-
vereins wurden. Für die seitdem ver-
strichenen 40 Jahre, in denen sie treu
zur Kapelle gehalten hatten, ehrte er
sie mit Urkunde und der Ernennung
zu Ehrenmitgliedern.

Als neue Aktive hieß er Lena Bo-
nadio (Oboe) und Meike Binder
(Trompete) in der aktiven Musiker-
schar willkommen. Gerne hätte er
dies auch für die Instrumente Bass
und Posaune getan, doch dafür fand
der entsprechende Aufruf der Trach-
tenkapelle bislang noch keinen Wi-
derhall.

„Eine starke Gruppe“
Gundelfingen (hvg). Der wahre
Fässlistemmer liebt das Feiern und
gesellige Beisammensein wohl
mehr als „bürokratische Erforder-
nisse“. Das war womöglich der
Grund, warum Oberzunftmeisterin
Ulrike Fiedler und ihre Zunft die Ta-
gesordnung der Mitgliederver-
sammlung einschließlich zahlrei-
cher Gästegrüße in rekordverdäch-
tig kurzer Zeit abarbeiteten.

Karl-Heinz Lorenz, Kurt Kiefer,
Friedl Nübling – ihrer kürzlich oder
im Jahr 2010 verstorbenen Mitglie-
der gedachte die Zunft als erstes.
Kanzellarin Britta Strecker verlas
den Rückblick und streifte vom ge-
meinsamen Umzug mit den Dorfhe-
xen über die Fässli-Hallenabende
auch zahlreiche Aktivitäten außer-
halb der närrischen Zeit. Heraushe-
ben konnte sie, dass der erstmals
organisierte Hock am „Vatertag“
2010 trotz außerordentlich starken
Regens gut angenommen worden
war. Er soll folglich auch dieses Jahr
wieder organisiert werden. Zunftin-
tern war wohl einer der weiteren
Höhepunkte der Wochenend-Auf-
enthalt in der Mörderloch-Hütte,
einer mit Außenwirkung das „Nar-
renlicht“-Treiben am 11.11. Wegen
der feinst geschliffenen Verse, die
an diesem Datum Vertreter aller
Fraktionen aus dem Gemeinderat
und der Verwaltung der Öffentlich-
keit preisgeben, werde dieses Ereig-
nis wohl fester Bestandteil im Kul-
turgeschehen des Ortes werden ...

Aus der Mitgliederversammlung der Narrenzunft D'Fässlistemmer

Vatertagshock ein Erfolg
Rentmeisterin Madeleine Huber

berichtete von beachtlichen Sum-
men-Bewegungen und einem or-
dentlichen Plus auf der Haben-Sei-
te, auch wenn 2010 mit einem Ver-
lustbetrag abgeschlossen worden
war. Immerhinkonntesiekonstatie-
ren, dass der Vatertagshock finanzi-
ell nicht ins Wasser gefallen war,
sondern eine Veranstaltung mit
Übergewicht auf der Einnahmen-
Seite gewesen war. Die Kassenprü-
ferinnen bestätigten ihr einwand-
freies Arbeiten. Die Oberzunftmeis-
terin dankte allen, die geholfen hat-
ten: „Ein Vorstand ist immer nur so
stark wie seine Gruppe, und dass
wir eine starke Gruppe sind, das be-
weisen wir immer wieder.“ Sym-
bolbewusst schloss sie mit dem

Hinweis auf das anstehende Datum
des 11.11.11.

Grüße und Anerkennung
Ebenso kurz und bündig fasste

Bürgermeister-Stellvertreter Bernd
Bauer nach dem offiziellen Gruß
seine Bewertung: „Ich glaub', es ist
alles okay in dieser Zunft“, sagte er.
Rasch organisierte er die Entlastung
desVorstandes (sie erfolgte einstim-
mig) und gab noch ein dickes Lob
über den Kappenabend („schon
eine Kleinkunstveranstaltung“) als
Dreingabe. Stefan Link, Zunftmeis-
ter der Dorfhexen, konstatierte:
„Unsere Fasnet ist eine Gundelfin-
ger Fasnet, danke euch dafür im Na-
men aller Hexen.“ Er zollte beson-
deres Lob den Jüngeren, die beseelt
die Fasnacht mitgestalteten.

Bewunderung
Auch Roland Löffler vom Reit-

vereinundGabrieleBlawertvonder
Freilichtbühne Gundelfingen dank-
ten für das Miteinander.

Beide Vereine unterstützen die
Fässlistemmer nach Absprache und
erhalten im Gegenzug von ihnen
Hilfe bei ihren Sommer-Aufführun-
gen.Der Wächter des gesamten
Gundelfinger Vereinslebens, IGV-
Chef Klaus Wächter, hatte sein Ur-
teil schon vor seinem formellen
Gruß abgegeben. Als Uli Fiedler ihn
bei einer Formalität gefragt hatte:
„Klaus, mache ich das richtig?“ war
seine schnelle Antwort: „Ich be-
wundere dich ,wie du das machst!“

Hebel, Heidegger, Goethe und
ein Freund im Gespräch

Gundelfingen (her). Johann Peter
Hebel und Martin Heidegger wan-
dern zusammen mit Johann Wolf-
gang von Goethe im Schwarzwald
und treffen auf einen alten Freund.
Raimund Sesterhenn ist der Freund,
der mit den drei alten Herren
spricht, und Stefan Pflaumwechselt
imGespräch jeweils in die Rollen der
drei Wanderer.

Offenheit für die Vielfalt der Religio-
nen war Goethe wichtig. Und Hei-
degger meinte: „Theologie ehren wir,
indem wir schweigen“; der Glaube
sei der Todfeind der Theologie. Als
Pastor musste Hebel zu den Men-
schen sprechen, Trost und Hoffnung
sei wichtig für die Menschen. Goethe

Soirée des Duos Pflaum-Sesterhenn beim Kunstverein

spricht über seine Liebe zu Friederi-
ke in Sesenheim und von Christiane
Vulpius, Heidegger von der Passion
seines Lebens, von Hannah Arendt.

Das Publikum im Foyer des Gun-
delfinger Rathauses ist fasziniert und
begeistert von den fiktiven Gesprä-
chen. Die Texte von Stefan Pflaum
sind zum Teil gereimt, gehen immer
wieder in Originalzitate über. Pfla-
um spricht mit eigenen Worten als
Goethe, Hebel oder Heidegger, oft in
einem dialektgefärbten Umgangs-
deutsch.

Mit Musik eröffnete das Duo Pfla-
um-Sesterhenn die Soirée. Immer
wieder wurden die Gespräche von
Musik begleitet oder unterbrochen.
Es waren eigene Kompositionen für
Saxofon (Sesterhenn) und Akkorde-
on (Pflaum), in denen Elemente des
Jazz und jiddische Volksmusik verar-
beitet wurden.
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Das Doktorhaus. Fotos: Bernhard WegnerDer Flammhof, in der Serie das „Spukhaus“.

Authentisch bis ins Detail: Das Arzt-
schild am Doktorhaus.

Ehrenmitglieder: Anni Barth und Erich Queitsch. Foto: Herbert Geisler

Wer bin ich ...? Auf jeden Fall ein
Fässlistemmer! Foto: Herbert Geisler

In seiner literarisch musikalischen
SoiréebegeistertedasDuoRaimund
Sesterhenn (links) und Stefan Pfla-
um das Publikum.

Foto: Roselore Herrmann

Schlüsseldienst Tag & Nacht
Trojahn Vörstetten, Denzlinger Str. 24/1
Telefon 0 76 66 / 30 85

Kompetent und 
freundlich.

Telefon 076 66 73 11
www.sozialstation-elz-glotter.de

Pflege zu Hause
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